DODATEK do GAZETY LWOWSKIEY. 
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Przyiechali do Lwowa. 


ruernik Dnia 18. Lutego: Hrabia Breostowski Michał, z Rosdołu. — Baron Dohrrenshi, e, k. Podpo- 

myila 8 Zölkwi. — Lipiński Piotr, z Brzeżan. — Morawski Józef, s Żółkwi. — Stadnieki Jan, s Prae- 

atanty > tarz Takt, c. k. Porucznik, z Wiednia, — Torosiewics Maurycy , a Żółkwi, — Winnicki Kon- 
> amt, A 


dek _ aa 14. Lutego: Hrabia Bąkowski Ferdynand, a Brzeżan. — Hrabia Fredro Sewerrn, e Ru- 
ger Lk rabia Grohowski, c. k. Podporucznik, 2 Żółkwi. — Hrabia Łoś Julian, z tamtąd. — Hrabina 
gert n z Brzuchowic. — Larowski Floryian, s Rossy, — Maleehi Kajetan, a Brzeżan. — Pag- 

ni,a tamtąd, — Siemianowski Adam, se Spassowa, 


D 


Wyiechali ze Lwowa. 


Stryja, _ Dnia 13. Lutego: Baron Wieland, e. k. Jenerał Major, do Gródka. — Dobrzański Felix, de 
Fucenik 40 Weigel Michał, do Kocurowa, — Gołaszewski Maciey, de Żółkwi. — Martini, e. k. Podpo- 
2 á D ieduie. — Olszewski Adam, do Brzeżan. — „Ostaszewski Teefil, do Sanoka. 
ga, — Do ma 14 Lutego: Baron Brunichi Maurycy, do Żółuwi. — Drohojewski Mikołay, do Przemy- 
Stąniaławo wy adıki Woyciech , do Tarnowa, — Lasowski, do Załesiec. — Longchamps Bogusław, do 
WA. — Rylski Apolinar., do Żółkwi, — Zalchoeki Andrzey , tamże. 
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Kurs Wi ode ërem 


Dnia 7. Lutego: Duis $. Lutego s 
i p gro. e Sreda, eena. 
i pCtu. WM. R. tu. M. K. 
642% dagu Stanu 5 909/516  Obligacyie długu Stanu e ** ufi 
Fotyeska do > © 9 16475 detto 1 (a 1fa ) 45 offe 
aa 100 ZB, Tirani przes losy d r. 2821 dette 1 5 167% 


detto en e Ce » 14148 ul Poiyes. do wygr. p.losy ur. 185 se 100 ZR. 148 1/5 
Obligacyia WERE: fat 117 Ua detto s r. 1621 217 fe 
hr iedeńskie bankowe (a ıfa) 44 5 Obligacyie Wiedeńskie bankowe - (aıfa ) 44 sfR 


Obligacy; D 357fio Obligacyie dawn. długu Lombardsk. (21fa ) 443; 
mery wad a À Węgerskićy Ka- d à 7 >g g dE 
worady „.. . . .  (aufa) 443/8 (M. K.) (M. BA 

= (Starbow.) (Domest.) Obligaeyie Stanów Austr. po- (8 — = 

Obligaeyio Stans . H.) (M. R.) wyżey i niżcy Ensy, Czech, (2 22) 4418 — 

Site inen Austr.po- S) — horawii, Szląska, Styryi, (2 (Di — — 

Morawi; tey Ensy, Czech „(2 1fa) 441/8 2. 


2 2 i 35 

aryntyj Szłęska, Styryi, (2 1f4) — . 
Ji, Krein i Gorycyi (o ) 353fio 

be, e 340 — 

Jie bankowe, iedna po 1044 w M. H. 
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Alıcyie bankowe, iedna po 1047 1f2 w M. E. 
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Kurs Lwowski 
z dnia 15. Lutego. 
Dukat Holenderaki - - - - 12 ZB. 6 kr. W. W. 


== = (Cosaraki- - e = = - a: — 53 ses — 
Benfren nn - — 
Talar Niderlandski - - - 5 — 30 — 
— Pruski- - e =- e > . 


Rubel Bossyyali - - - - ~ 3 — 56 — 
Moneta Honwencyyna za 100 -250. — 


— —— — — 
— . — — — — — — — 


Spis osób we Lwowie zmarłych: 


Dnia 35. Stycznia, 
Chrześciianie: 
Magdalena Mudriowa, włościanka, 26 l. m., na kon- 
sumeyia. 
Grzegors Wcilich , 9 + 48 l. m., na gruczoły, 
x dei: 
Aron Fuhrmann, ubogi . L m., na gor. nerw. 
Perl Gans., uboga, 55 L m., na such. płu, 
e Dnia 26. Stycznia. 
Chreesciianie: j 
Seczepan Kochanowski, stolara, 60 I. m., na kon- 
sumcyią. 
Kaspar Moranek, dozorca chorych, 48 L m., na pu- 
ebling wodną. 
Marzianna Woyciechowska, uboga, 80 1. m. ze star. 
Maryia Rombałowa, wdowa, 70 l. m., na konsume. 
„Maryianoa Galiczowoa, uboga, 30 l. m., na apopl. 
Anastasyia Śliwińska, uboga, 28 I. m., na aapalenie 
morgu. 
- Żydzi: 
Sisio Dornspis, faktor , 50 l. m., na sapalenie wẹ- 
troby. 
Dnia 27. Stycenia. 
\ Ckhreeściianie ; 3-1 
Michal Scrbus, wyrobnik, 45 I. m., na suchoty plu- 
cowe. 
= Zydzi: 
Beojamin Atlas, szalony, 60 J. m., ee starości. 


Doniesienia urzędowne. 


Licitations⸗Anzeige. 


Mro. 140. Von der k. k. gallziſchen Mitis 
tär⸗Montours⸗Oekonomie- Kommiſſion wird Bier: 
mit bekannt gemacht, daß De zu Folge hoher pof» 
kriegsräthlicher Anordnung ddo. 28ten v. M E. 
432 in ihrem Amtogebäude zu Jaroslau den 26. 
d. M. frug um 10 Uhr über die Lieferung einer 
Partie ven 12,000 fertigen kalbfellenen Torniſter⸗ 
fade eine Öffentliche Lizitazion abbalten, und mit 
dem Beſtbiether unter Vorbehalt der hohen Get: 
friegórótplichen Genehmigung (welche längſtens 
dinnen zwei Monaten Au erfolgen hat) Kontrakt 
ſchließen wird. 

Man ladet daher mit der Bemerkung zur 

Konkurrenz ein, daß jeder Lizitant 1200 fir. K. 
M. baar als Reugeld ſeiner Anbothe zu erlegen 
hat, welcher Betrag von dem Beſtblether als Kon⸗ 


ah 


traktserfüllungs⸗Kauzlon in Verwahrung der Mon⸗ 
tours-Kommiſſion zurückbehalten werden wird. 

Die Lieferung hat nach dem beſtehenden 
Muſter in zwey gleichen Raten dergeſtalt zu ge? 
ſchehen, daß die ste Rate bis Ende May U- du 
ste Rate bis 15. Juny d. J. erfüllet ſeyn muß; 

Kommiſſionäre haben ſich mit Vollmachten 
zu legaliſiren, und nach geſchloſſener Lizitazion 
wird keine Offerte mehr angenommen. 

Die Übrigen Lizitazions⸗ und Kontraktöbe⸗ 
dingniſſe, fo wie auch das Muſter können D" 
omg täglich eingeſehen werden. 


Von der k. k. galiziſchen Mil. Moni 
Kommiſſion. 
Jaroslau am Sten Hornung 1828. (5) 


E- d i dot P 
Neo. 8,503. Von dem Bukowliner k. k. 
Stadt- und Landrechte wird dem Hrn. Bojaren 
Grigori Doni Kaminar anmit bekannt gemacht, 
es habe wider ihn bey dieſem k. k. Gerichte Bog“ 
dan Zadurowicz, wegen 50 hell. Dukaten in Go 
Klage angebracht, und um die richterliche Di 
gebeten. Das Gericht hat zu ſeiner Vertretung 
weil er in der Moldau wohnhaft ift, auf deſſen 
Gefahr und Unkoſten den hieſigen Rechtsvertreter 
Sofepp Mochnackl zum Kurator beſtellt, mit wel“ 
chen diefe Streltſache nach der G. O. ausgefuß. 
ret und entſchieden werden wird. Herr Gëtt 
Doni Kaminar wird deſſen durch dieſes fenti” 
che Edikt zu dem Ende erinnert; damit er ent 
weder zur Tagſatzung am ZJiten März 1838 früh 
9 Uhr ſelbſt erfcheine, oder feine Rechtsbebelſe 
dem beſtimmten Vertreter mittheile, oder NO 
nen andern Vertreter erwähle, und ibn tief 
k. k. Landrechte nohmbaft mache, überhaupt H 
redlichen ordnungsmäßigen Wege, die er zu WI 
ner Wertpeidigung dienlich findet, einzuſchlagen 
wiſſen möge, indem er die aus dieſer Berna 
läßigung entſtehenden Folgen fih feibft beygumej” 
fen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner Stadl 
und Landrechts. 
Czernowitz am 9. Jänner“ 1828. = 
Ed if t A 
Nro. 2754051827. Von dem Gear, 
k. k. Landrechte wird Hiemit bekannt gemacht? ` 
fey auf Anlangen des Herrn Gervaſius GIE 
lecki zur Befriedigung der wider den Hrn. Gror 
fen Auguſtin Komorowski und die Frau Gref 
Sperefia Komorowska evinzirten Summen $ 
500 bolländer Dukaten, 3000 fi. und 5000 tie 
W. W., ſammt den zugeſprochenen vierperat n 
gen Zinſen, vom 1. Juny 1819 an gered in 
und den gerichtlich bemeffenen Gpefugiondunföfl i 
per 454 fl. 25 kr. RM., in die öffentliche BER 
bietbung der vorher dem Herrn Auguſtin Graj 


core r jegt aber beffen Erben eigenthüm⸗ 
dier origen, im Zloczower Kreiſe liegenden 
min d bawlom und Nieſtanice, nach Verneh⸗ 
bige e er, auf diefen Gütern bopotbeztrten Glau- 
éi tm Exekuzionswege gewilliget „ und zur 
; deb mung derfelben, bei dieſem k. k Landrech⸗ 
ka Ę kd ee ei Termin, und zwar auf 
- n t 
gefegt (Ce 1828 um 10 Uhr Vormittags feſt⸗ 
) Die Bedingniffe find folgende: 
und Du Zum Ausrufspreife der Güter Pawlow 
2 wird der am 15. AE ger 
ebene Schätzungswerth, nämlich die 
geſammte Summe 2 a fl. 54 8126 4 K. 
è E een, 
eder Kaufluſtige it verpflichtet, ben. 
de Theil des Schätzungswerthes, das ift ei⸗ 
sA me von 8971 fir. K. M., als Reugeld 
thun fa Verſteigerung zu Handen der Feilbir⸗ 
„8. omtmiffion baar zu erlegen. 
vier w Die beiden Güter Pawlow und Nieſta⸗ 
tibe erden am allererſten in concreto, das ift 
gilin zuſammen verkauft; folte aber dieſes nicht 
werden 1 fo: werden diefe Güter einzeln verkauft 
Austufer und in dir fem letzteren Falle wird als 
ee der Güter Pawlow der gerichtliche 
ky parent) im Betrage per 42984 fl. 
1 kr. K. Mze. „ und des andern Gutes 
Ice der gerichtliche Schätzungswertd im. 
angenem dom 46155 fl. 3a kr. K M. mit dem Beiſatz 
La: men, daß wenn eins oder das andere 
gebracht den Schätzungspreis nicht an Mann 
ker der A könnte, fo mird dieſes auch nne 
4) chaͤtzung verkauft werden. 
des Aude betreffende Kaͤufer des einen oder 
gen vo rn Gutes ift gehalten, binnen 14 Zas 
Über Gë Tage der gefchepenem Zuſtellung des: 
ſcheid d abgehaltene Lizitazion erfaffenen Be- 
tenen nee: den dritten. Theil des gebo⸗ 
geld ei aufſchillings, in welchen das: erlegte Une 
kenamt Sy Onet werden wird, an das Depoſt⸗ 
Kain: es biefigen k. k. Landrechtes zu er⸗ 
le übrigen zweb Dritthelle des ane 
Kauſſchillings aber it der Käufer 
in drei gleichen Raten, und zwar 
i M r, Junius 1829, die andere am r. 
allezeit f 0, und die dritte am 1. Junius 1831, 
ACL den jährlich von eine jeden der⸗ 
eb r in der nämlichen Münzgattung. 
rte, jedoch von Kage Der phofilgan Ui- 
gen J es erfauften Gutes laufenden Sperzen⸗ 
lan. Areffen, entweder an das pierortige ge. 
epoſitenamt zu erlegen, oder demjeni⸗ 


n 
um 8 das Hierortige Gericht anweiſen wird, 
einet erer zu zahlen,, als fonften im Falle 


r Oder des = 
gebt andern, oder des dritten, der 
ſen Wen on Rauf Raten oder auch der Intereſ⸗ 

beſtimmten fruchtlos verſirichenen Ter⸗ 
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mind, nicht allein eine neue Lizitazlon der erkauf⸗ 
ten Guͤter auf Koſten des Käufers auśgefchrieben, 
ſondern derſelbe auch die Gefahr des künftigen 
Verkaufes zu tragen , und allen aus der Verzö⸗ 
gerung entſtandenen Schaden den Eigenthümern 
und den Gläubigern dieſer Güter zu leiften. ver 
bunden ſeyn wird. — Uebrigens wird die Hypo⸗ 
thek fúr den ausſtehenden Kaufſchilling und die 
gebührenden Intereſſen, wie, auch für die oben 
auf den Fall. der unterlaſſenen Zahlung feſtgeſetz⸗ 
te Bedingniß, auf den verkauften Gütern vorbe⸗ 
halten, welche ſammt dem Eigembumsdekrete, 
dem jedoch die oben erwähnte Bedingniß einge⸗ 
ſchaltet feyn dürfte, auf: Ben: gekauften Gütern 
intabulirt werden wird. 

5) Sobald der Käufer wird enwiefen- ba, 
ben, daß er Die ere Kaufſchillingsrate berichtigt 
bat, wird demſelben das Eigentbumsdekret der 
gekauften Guter ausgefolgt, und er in: den. Be: 
fib derſelben auf feine Unköſten eingeführt, zu» 
gleich aber auch ſaͤmmtliche auf denfelben Gü» 
tern hoftende Laſten gelöſcht und auf den Kauf⸗ 
ſchilling übertragen werden. 


6): Uebrigens kann der Schaͤtzungsakt !, das 
Inventarium der ju: verkaufenden Güter „ dann 
der Tabular⸗Extrakt derfelben , in der Regiſtra⸗ 
tur dieſes k. k. Landrechts eingeſeben oder in Yb- 
ſchrift erhaben werden. 


Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazio were 
den fämmtliche, auf diefen Gütern hypothezirten 
Gläubiger, deren Wohnort bekannt iſt, zu eige» 
nen Händen, diejenigen aber, deren Wohnort 
als unbekannt angegeben wird, als: die Erben 
des Paul Barzykowski, nämlich Thaddäus Bae 
rzokowski, Bonifazius Barzykowski, Thekla Zar 
lewska, Marianna Barzypkowska,, Bonaventura 
Barzykowski und defjem Eeſſtonär, Ignazius 
Pistkowski, Felix Smiezawski, Antonina: Szep- 
tyda, Benediktus Dabsfi, Honoratha Gilewska, 
Untonina Strowska, Antonina. Raciborowska, 
Norbertus Czaykowski, Katharina Fiutowska, 
Ignazius Saledt,. Jofepha Galecka, Valentinus 
Kwlatkowski, Thomas, Komorowófi und Anton 
Boczakiewicz, oder auch die Erben derſelben, wie 
auch jene, welchen die Verſtändigung über die 
mittelſt des gegenwärtigen Edikts ausgeſchriebene 
Feilbiethung, vor dem Termin. aus was immer 
für einer Urſache nicht zugeſtellt werden konnte , 
oder welche nach dem, am 5. Juny 1826 verab · 
folgten Tabular⸗Extrake der Güter Pawlow und 
Nieſtanice mit ihren Forderungen auf eben den⸗ 
ſelben Gütern intabulirt oder pränotirt würden, 
mit dem Baifage in die Kenntniß geſetzt, daß zur 
Verwahrung ihrer Rechte der hitrertige Gerichts⸗ 
Advokat Herr Trawulinski, dem der Gerichtsad⸗ 
vokat Herr Dobrzanski ſubſtituirt wird, als Kur 
rator beſtellt werde, daß es ihnen jedoch frei. ftes 

2. 


be, ſich einen andern Sachwalter zu ernennen, 
und denſelben dieſem Gerichte namhaft zu machen. 
Aus dem Mathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am zaten Dezember 1827. 


E dy k t. 
Nro. 275400827. Przez Ces. Król, Sad 


szlachecki Lwowski, wiadomo się czyni: iż na 
żadanie Pana Gerwazego Strzeleckiego, celem 
zaspokoienia przeciw Panu Augustynowi Hrabie- 
mu 'Koimorowskiemu, i Pani Teresie Hrabinie 
Komorowskiey zasądzonych Summ, iako to: 500 
dukatów holl. 3000 ZR., i 5000 ZR, W. W. 
z procentami po 4 od 100, od dnia 1. Czerwca 
1819 rachować się maiącemi, iakoteż prawnie 
zasądzonych kosztów w drodze Exekucyi w Kwo- 
cie 434 ZR. 25 kr. Mon. Konw. sprzedaż pu- 
bliczna Dóbr Pawłowa i Niestanic w Cyrkule 
Złoczowskim położonych , pierwey do Pana Au- 
gustyna Hrabi Komorowskiego, teraz zaś do 
Sukcessorów Jego należących, w drodze Exe- 
kucyi pozwolona, a dla przedsięwzięcia w tu- 
teyszym C. K. Sadzie szlacheckim teyże sprze- 
daży, po nastapioney percepcyi hypotekowanych 
wierzycieli, czwarty i ostatni termin na dzien 
12go Czerwca 1828 o godzinie 10. zrana pod 
następuiacemi warunkami przeznacza Się. 

4. Cena wywołania Dóbr Pawłowa i Nie- 
stanic podług aktu detaxacyi sadownie dnia 15g0 
Kwietnia 1826 na gróncie ukonczoney, w Sum- 
mie ogólney 89117 ZR. 548|16kr. M. K. stano- 
wi się. w 

2. Każden chęć kupienia maiacy powinien 
dziesiata część szacunku, to iest 8911 ZR. M. K. 
do rak kommissyi iako Vadium przed lieytacya 
złożyć. i 

3. Dobra rzeczone Pawłow i Niestanice 
nasamprzöd in conereto, to iest razem, sprze- 
dane będa, gdyby się zaś to stać nie mogło, 
więc też Dobra poiedynczo przedane będa, 
W tym przeto ostatnim przypadku za cenę wy- 
wołania Dóbr Pawłowa ma służyć Summa 42984 
ZR. 24 1211 kr. M. K. podług sadowey deta- 
xacyi ustanowiona; — zaś DóbrNiestanice : Sum- 
ma 46133 ZR. 32kr, M. K, podług aktu sado- 
wey detaxacyi ustanowiona, z tym dodatkiem, iż 
gdyby iedna lub druga wieś za cenę szacunku 
ustanowiona sprzedana bydź nie mogła, w takim 
razie takowa i niżey Summy szacunkowey sprze- 
dana zostanie, 

4. Kupiciel iedney lub drugiey wsi, po- 
winien będzie w 14 dniach, od dnia doręczo- 
uey sobie rezolucyi sadowey, na protokoł licy- 
tacyiny wypadłey , rachować się maiących , trze- 
cią część ofiarowaney ceny kupna, w ktorą tak- 
Ze w gotowiżnie złożone Vadium wrachowane 
będzie, do tuteyszego C. K. Sadu szlacheckiego 
Depozytu złożyć, drugie zaś dwie trzecie czę- 
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ści ceny kupna, w trzech równych ratach, to 
iest; pierwszą dnia ago Czerwca 1829, dÉ 
dnia 1go Czerwca 1830 a trzecią dnia 16° 
Czerwca 1851 roku, w hażdem razie z proce®- 
tem po 5 od 100 od każdey roczney raty, w U 
samem gatunku pieniędzy, ktore to procenta 1% 
dnak, od dnia oddania Dóbr kupionych kupnie” 
ceinu rachować się maią; — lub do depozyt 
tuteyszego C. K. Sadu szlacheckiego złozyć lub 
też temu, którego Sad wskaże, tym piewniey 
zapłacić, gdyż w przeciwnym razie, to jest: 
w przypadku niedotrzymania któregokolwiek 15 
minu, do zapłacenia należących sie rat, 
procentów wyżey ustanowionych, nie tylko no- 
wa licytacya przedanych Dóbr, na koszt hupicis“ 
la rozpisaną zostanie, lecz tenże niebezpiecze”” 
stwo nastapić: maiacey sprzedaży znosić, 1 
wszelkie z opóźnienia wynikaiące szkody wis- 
scicielom Dóbr sprzedanych i kredytorom taho- 
wych Dóbr odpowiedzieć będzie winien; 
nareście tak co de wypłaty resztuiacey ceny 
pna, oraz należących się procentów, jakote® 
co do rygoru względem uchybioney eg? 
ty wyżey ustanowionego, hypoteka na sprze" 
danych dóbrach przeznacza się; — co ra 
z dekretem dziedzictwa, (w który powyższy 
waroneh wpisany zostanie) na sprzedanych * 
brach zaintabulowane zostanie, 

5. Gdy kupiciel udowodni, iż tenże piern? 
sza ratę ceny kupna wypłacił, dekret dziedzic“ 
twa kupionych Dóbr otrzyma; tenże Sw! 
kosztein w posiadanie tychze Dóbr wprowadzi 
ny zostanie, oraz wszystkie na tychże dobre ` 
ciążące długi, extabulowane, i' na cenę kup” 
przeniesione zostaną. d 

6. Akt detaxacyi, inwentarz i extrakt e 
bularny sprzedać się maiących Dóbr, MSG 
bydż w registraturze tuteyszego C. K. z 
szlacheckiego widziane, albo w odpisach wj 
iete, h 

O tey rozpisaney licytacyi wszyscy, nd Ke? 
dobrach zabezpieczeni wierzyciele, MO! ah 
mieysce pobytu wiadome iest, do rak własny o 
Ci żaś, których mieysce pobytu iaho niert ah 
wskazane iest, iako to: sukcessorowie 
Barzykowskiego , to iest: Tadeusz Barzyk 3 
Bonifacy Barzykowski, Tekla Zalewska, Marg” 
anna Barzyhowska, Bonawentura Barzyko elix 
i tegoż Cessionaryusz Ignacy Piątkowski» Pab- 
Swieżawski, Antonina Szeptycka, Benedy t An- 
ski, Honorata Giwleska, Antonina Strowsk% 
tonina Raciborowska, Norbert Czaykowsk» Gg- 
tarzyna Fiutowska , Ignacy Gałecki , Józe d o- 
tecka, Walenty Kwiatkowski , Tomasz szy” 
rowski i [Antoni Baczskiewicz lub tych Y 


bg: 


oersbi, 


a 8 i 16- 
sthich successorowie których , mieysce ae 
szkania tuteyszemn C. K. Sadowi nie jest ken, 


me, niemniey ci wierzyciele htórymby» 


domienie o rozpisaney, mocą ninięyszego Edyk- 
tu licytacyi , przed terminem z iakiey bądź przy- 
czyny doręczonem bydź niemogło : nakoniec i 
wierzyciele, ktörzyby z swemi pretensyami 
po wydanin na dniu 5go Czerwca 1826 Extraktu 
e ularnego Dóbr Pawłowa i Niestanic, na tych- 
a dobrach intabulowani lub prenotowani zo- 
l, Z tym dodatkiem uwiadamiaią się, iż dla 
zachowania ich praw tuteyszy sądowy Adwokat 
an Trawuliński, któremu sadowy Adwokat Pan 
E Obrzanski sabstytuowany, za kuratora ustanowio- 
cl a: którym to wyZey wymienionym wierzy- 
npn iednak wolność się zostawia, innego 
Felnomocnika mianować, i ‚tego tuteyszemu s3- 
Owi wskazać. 
W Z Rady C. K. Sadów Szlacheckich. 
e Lwowie dnia 22go Grudnia 1827. (3) 


E dictum. 


gais Nro, 23306. Caesareo - Reginm in Re- 
de Dalicine et Lodomeriae Judicium Pra- 
end- e Nobilinn Leopoliense Dnae, Ale- 
ige de Principibus Lubomirskie Comiti 
Di tum Dno. Artharo Comiti Potocki 
— Praesentis Edioti notum reddit: per 
Ae Salomeam Bogusławska contra Dnam. 
Men rem de Principibus Lubomirskie Co- 
m Potocka, DD. Alfredum et Arthurum 
Potockie, punoto solidariae obliga- 
nie aa pro re actricis snatentatio- 
ñ omi Halte por olim Isabellam Principem 
Insoriptan in Toeplitz 28. Septembris 1810 
Sossi et restitutionis eodem titulo tam 
Rossi 3 aunnae per 150 flp. in mon. arg. 
torum quam naturalium a 1. Julii 1822 reten- 
ad N; ©. 8. o. sub praes. 40. Septembris 1837 
ta, Viez 13506. hnio Jadicio libellum exhibi- 
com adieiique opem imploratam esse. Ob 
er. orationem autem supra citatorum Dose, 
Be padrao Com. Potocka et Dno. Arthu- 
ana © Potochi extra Regna indicatam, 
vocat periculo et impendio judicialis Ad- 
Fe Dominas Ohanorich dum substitu- 
ga? ‚ol. Advocati Pacławski qua Curator 
alici nitur, quocum juxta praescriptam pro 
m Ce in Codice Judiciario normam pertrao- 
ad int est. Praesens Ediotum itaque admonet 
trono oi 90 dies excipiendam et destinato sibi pa- 
V oeuments et allegationes tradendum, aut 

dum Advocatum in patronna eligendum, et 
minandum, ao ea legi oonformiter 
» quae defensioni causae proficua esse 
a Cer: fiant, et oausa neglecta fuerit, 
tandum ar enatam propriae al EN impu- 
Lec > Consilio C. R, Fori Nobilium. 

Poli die 29, Octobris 4827. 


(2) 
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E dy kt. 


Nro. 13015. Ces. Król. Sad Szlachecki 
Tarnowski ninieyszym powszechnie wiadomo 
czyni, iż na prośbę Mikołaia Traczewskiego 
pod dniem 19. Września 1837 rokn do liczby 
43015 podana, publiczna sprzedaż Somm nastę- 
puigoych, iako to: 46,000 Złtp., 19,700 Złtp. 
1,569 Złtp. 26 gr., 3,176 Złtp. 20 gr. i 107 
Zitp. w W. W, na dobrach Woliczka zabez- 
pieczonych, massy $. p. Cypryiana Wyszkow- 
skiego i iego śnkcessorów, iako to: Karoliny 
z Wasowiczöw Wyszhowskiey, tudzież Tekli, 
Wincentego i Marcelliny Wyszkowskich wias- 
nych, w drodze exehncyi na zaspokoienie Sum- 
my 484 dukatów z procentami i kosztami praw- 
nemi P. Mikołajowi Traczewskiemu przysądzo- 
nych, dnia 19. Marca 1828 r. o godzinie 10, 
z rana, a ieżeli w tym terminie do skutku nie 
prayi dzie, d. 22. Kwietnia 1828 r. tahże o go- 
dzinie ıotey z rana w Kancellaryi tnteyszego 
c. k. Sadu Szlacheckiego przedsięwzięta be- 
dzie pod następniacemi warunkami : 

1) Cena szacunkowa sprzedać się maiących 
Summ w wartości tychże, to iest: 46,000 Złtp, 
19,700 Złtp., 1,569 Zitp. 26 gr., 3,176 Złtp. 
20 gr. i 107 Złtp. w Wied. Wal. wywołana 
będzie, 

3) Każdy chęć licytowania maiacy obowia- 
zanym będzie dziesiątą część szacunku bażdey 
sprzedać się maiacey Summy, to jest: Summy 
4,600 Złtp., 1,970 Zitp., 156 Złtp. 29 gr., 
317 Złtp. 20 gr. i 10 Złtp. 21 gr. w W. W. 
iako rękoimią (wadyium) Kommissyi do lioyta- 
cyi zesłaney złożyć, inaczey do lieytacyi przy- 
puszczonym nie będzie, wyiawszy powoda lub 
ktöregokolwiekba& na tych Summach zabezpie- 
czenie maigcego wierzyciela — maiscego swo- 
ią pretensyig uz wygraną i złożyć się maiacey 
rękoymii wyröwnywaiaca, maia być od złożenia 
wadyium uwolnieni i do licytacyi przypuszczeni. 

3) Ze te Summy w pomienionych dwóch 
terminach tylko wyż, Iub też w cenie szaun- 
kowey podłag Dekretu Guberniałnego z d. 4. 
Września 1824 do liczby 46,612 sprzedane byś 
mogą, to dla tego, że długi na tych Summach 
ciążące wartość tychże przenoszą, gdyby zaś 
wyżwspomnione Summy ani nad, aniteż podłag 
Summy szacankowey sprzedanemi być nie mo- 
gły, w takowym razie wierzyciele hypotekowa- 
ni stósownie do 0.148 Zbiorn Sądowego przed 
wypisaniem trzeciego terminu w celu ulżenia 
kondycyi na trzecim terminie licytacyi rozpisać 
się maiscych, zwołanemi zostaną. 

4) Na kupiciela wkłada się obowiązek, dłu- 
gi na tychże Summach ciążace w miarę ofiaro- 
waney przez siebie ceny kupna na siebie przy- 
ige, ieżeliby wierzyciele przed umówionym wy- 


— 


powiedzeniem, wypłatę długów przyigé nie 
ehcieli, resztę zaś, (a w przeciwnym razie tak- 
że całkowitą cenę kupna, w Btóra złożone wa- 
dyium wliczonym będzie) w 30 dniach: od dnia 
lieytacyi rachować się maigcych, w gotowiznie 
do Depozytu Sądowego złożyć powinien, gdyż 
w przeciwnym razie na szkodę i koszta iego 
nowa licytacyia tychże Summ ns żądanie które- 
gokolwiekbąć wierzyciela rozpisanąby była i 
wadyinm iako na fundusz zaspokojenia dla wszy- 
stkich wierzycieli utraciłby. 

5) Po zadosyć uczynienin 4tey kondyoyi 
kupicielowi sprzedać się maiące Summy z pro- 
wizyiam+ przynależącemi, z wszelkim ożytkiem 
i wszystkiemi prawami następnemi z mocy trans- 
aKcyb, Kontrafitów lub innych zapisów ręcz- 
nych wyroków i rezygnacyynych obligów , na- 
turze i ograniczeniu tychże przywiązanemi, do- 
swolonemi i wcielonemi tak do samych dóbr 
Woliczka, iako. ich posiadania, kupicielowi na 
własność przyznane będa. 

Z Rady C. K. Sądu Szlacheckiego. 

We Tarnowie d. 19. Grudnia 1827. (2) 
Edictum., 

Nro.. 13,015. Per C. R. Fornm Nobilium 
Farnoviense proprietario bonorum Woliczka ig- 
noti nominis Potochi, tum creditoribus hypo- 
thecariis, ntpote : Valentino Rutkowski, mino- 
renmbos prolibus olim Adami Paszkowski , ut- 
pete: Meriannne, Feliciano, Joanni, Ignatio en 
Tberesiae Paszkows tum Adalberto Rutkow- 
ski, nec non. m m Dionisium Rutkow- 
ski, omnibus de domicilioiguotis, medio prae- 
sentis Edicti insinnatur, quod ad petitum Ni- 
oolai Traczewski sub praes. 19. Septembris 
1827 Nros 13,015. exhibitam, exeoutiva licite- 
tio Sauımarum 46,060 flp.» 19,700 flp., 1,569 
flp. 26 gr., 3,176 flip. 20 gr. et 107 flp. V. 
V. bonis Woliczka inhaerentium, massae jacen- 
tis post Cypriannm Wyszkowski ejusque haere- 
dum, utpote: Carolinae de Wasowicze Wysz- 
kowska, Theclae, Vincentii et Marcellinae 
Wyszkowshie propriorum, in satisfactionem 
Summae 484 Aur. e, s. c. Nicolao Traczewski 
adjudicatae deereta, atque in diem 19. Martii 
1828. bors decime matutina, et nisi successerit, 
im diem 22. Aprilis 1826 hora 10 mat. hie C. 
R. Fori Nob. assumenda praestituta sit, sub con- 
ditionibus separato Edicto insertis. 

Cum autem Forum hocce ob ignotum eo- 
rum qua intabulatorum. creditorum habitationis 
locum , vel plane a C. R. Austriseis terris ab- 
sentiam, iisdem hic loci degentem Dnom. Ad- 
vocatum Bartmanski ipsorum periculo et im- 
pendio qua Chratorem constituerit y ideo ipsi 
admonentur, ut diebus lieilstionis supra expo- 
sitis compareant, vel aliumquempiam mandata- 


— 
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rium constituant , juribusque suis eatenus debite 
invigilent. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Tarnowiae die 19. Dec, 1824. 50 — 


Edictum. * 
Nro.. 16654. Per C. R. Forum Nobilium 
Tarnoviense Dnae Annae de Orsczewskie wil- 
koszewshe ejusve Gefore demortune suceessorl“ 
bus medio praeseniis Edicti notum redditu" > 
qaod ex comportata per Joannem Zhoinski had- 
redem testaimentarium post olim Antonium 
Rokietnica Derzniak portione eidem legata ` 
Summa 6666 fip. haereat, pro re ejusdem v. 
Deposito hajati Summa 333 Ge, 20 Xr. V. 
Incumbit itaque eidem vel ejus successoribu* 
competentiem suam rite probando pro ejus Ze 
traditione se insinuare, qao secus lapso lage"! 
praescriptionis termino talis qua cadaca Fisco 
Regio cederet. ö 
Ex Consilio C. R. Forum Nobiliam. * 
Tarnovise die 28. Dec. 1827.. (2) 


E di Pt. ; 
Nro. 8,709. Von dem k. k. Bukowina“ 
Stadt⸗ und Landrechte wird anmit bekannt 97 
macht: Es babe Herr Jordaki Roſet Monon A 
um Intabufirung eines vom Hrn Jordaki Ball d 
Spatar zu Jaſſo am 7ten November 1827 Bin 
7,000 Stück Holländer Dukaten ausgeet 
Schuldſcheines fammt gefeglichen Zinſen im TAU 
fioftande auf die dem letzteren zugehörigen p 
ter Ruß, Plawalar und Manaſtiora sub press, 
21. Dezember 1827 Zabl 8709. hiergerichte ae 
ten — in welches Geſuch tiefes k. k. Stor 
und Landrecht gewilllget, und für Herrn 
ki Balf den Johann v. Prukul als Ku 
beſtellt hat. ` fit 
Herr Jordaki Balſch Spatar wird ee 


Forda” 
ratet 


nert, um ſeine dießfälligen Rechte zu verw 


- Mud dem Rathe des k. k. Bukowiner tabte 
und Landrechts. (sy 
Czernowitz am 21. Jänner 1627. d 
... * * * 
Lizitazions⸗Ankuͤndigung. griit 


Nro. 2055. Vom k. k. Bukowiner Do · 
amte wird kund gemacht, daß die bei dem wr, 
minium Zadubrinka zur Deckung der EI 
Rückſtände mit Beſchlag belegten Gutseinküngee, 
wovon der jäbrliche reine Ertrag auf 704 PA 
AA 142 kr KM. ausgemittelt wurde, und 
nachſtehenden Exträgnißrubriken beſtehen, 4 

a) Grundertrag von 320 Joch 40? 518 
Duff. herrſchaftlichen Aeckern, 46 Joch 103 gef 
Duft. berrſchaftliche Wieſen, 10 Joch 883 tte 
Qukl. berrfchaftliche Hutweiden, 649 510 $ 


4 


— 


ſchaftlichen 3 
Obstgärten. Cemüſegärten und 227 Qukl. herrſch. 


d nan Urbarial⸗Ertrag von 42 beſpannten und 

delrannten Untertbanen, dann 17 Häusler, 

Im Förſt Gppkaiſchen Skriſow. 

w Zehend- Ertrag von 815 Joch 1021 ol 
Rufi Ruſtikaläcfer, 37 Joch 4587 6j18 Duft. 
m. ikalwieſen, 155 Joch 959 2318 Qutl Ruſti⸗ 
mije o OEI 16 Joch 3 D.ufl. Ruſtikal- Ge⸗ 
1 tten u. 12 Joch 88 Duft. Ruſtikal -Obſt⸗ 


d) Propfnazion auf dem ganzen Gute. 
Kl. in) Teich -Ertrag von dem 20 Joch 789 
Teiche. Flächeninhalte meſſenden perrſchaftlichen 


£) Mütlen⸗Ertrag von einer hölzernen gwel” 
Sängigen Waffer-Mopfmüple, in 
t 40 Her te wehen aus 5 Zimmern, 
e a, Eine hölzerne Dreſchſcheuer, 1 hölzernes 
Ga anbau im Dorfe. Vom 1. März 1828 
M s nach einander folgende Jahre mittelſt 
um mw de Verſteigerung am s6. Februar 1828 
an de Ubr Vormittags in der Kreidamtsfanziep 
0 ie eifbietpenden werden verpochtet werden. 
be ubrigen Lizitazlonsbedingniſſe werden 
Í der Stauen ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Vom k. k. Kreisamt. 
(3) 


Czernowitz am 4. Februar 1828. 


Konkursausſchreibung 


In Gem? 

kr heit des Heben Hoftkanzley⸗De⸗ 
im Grwem tt. Auguft 1825 Babi 23466, und 
Sinn: hohen Gubernial » Defreteć dd. 23. 
enniniß 2 Zahl 3737. wird zur allgemeinen 
ue ſyſte Hebracht, daß bel dieſer Direkzlon cie 
vw Biere Praktikantenſtelle mit dem jährlie 
R en von 300 firh. erledigt worden ift. 
ſuche, KM er haben ihre gehörig inftruirten Ge⸗ 
tórer voro n fie bereits angeſtellt find, mittelſt 
tes vor egen Behörde, wo nicht mittelft ip" 
LQ. bei a Krelsamtes, bis Ende Februar 
elniurciche er galiziſven Straßenbau = Direfzion 
ernten SC und fih darin ſowohl über Die er« 
Zeichnungen matischen Wiſſenſchaften und die 
offanzte SA nach der Vorſchrift des Hohen 
18 odekrets vom 16. März 1820 B. 7251, 
Sprache „ Über die Kenntniß einer flavifchen 
lichen W aber, welche noch in keiner öffent⸗ 
ſchreibeng enflung ſtehen, im Grunde des Kreis- 
E 51. Julp 1826 Zahl 43393 0. 4. 

5 1 Befchaftigung , Verwendung 
ſes, mi "Ze SA ihres ganzen Lebenslau⸗ 

i e ü 
de Zeuzniſſe eg ep DTN e 


Lemberg 58 k. k. Straßenbau- Direkzion. 


en 4. Februar 1828, (2) 


246 


E dict u m. 

Nro. 87. Nomine Caes. Reg. Judicii No- 
bilium Provincialis in Regnis Galiciae et Lo- 
domerise Stanislaopoliensis Domino Antonio 
Skrzyński medio praesentis Edicti insinuatur, 
quod niwiram Dnns. Josobimus Babecki ad 
bocce C. R. Forum Nobilinm adversus eum 
in oausa puncto approbandi caicali seguestra- 
torei de bonis Sieniawa et Siemiskos ha, vel 
exponendorum hujos calculi defectuam libel- 
dom porrexerit, Judioiigue opem, quoad id 
justitia exigit, imploraverit. 

Cum autem C. R. Forum hocce ob igno- 
tum ejus babitationis locum, vel plane a C. 
R. haereditariis Terris absentiam, ipsins hic 
loci degentem Advooatum Dnom. Claar ipsins 
pericolo et impendio qua Coratorem constitue- 
rit, tuocom etiam lis contestata in conformi- 
tate pracscripti pro C. R. haereditariis terris 
Codicis Judiciarii agitabitur, atque etiam ter- 
minabitur: ideo ipse eum in finem admo- 
netor, ut intra nonaginta dies aut ipse com- 
pareat, vel Curatori dato , si quae forte ha- 
beret juris sui adminicnla tempestive transmit- 
tat, vel denique alium quempiam mandatarium 
constitust , Foroque huic denominet , et pro or- 
dine praescripto ea juris adbibeat media ,-quae 
ad sni defenionem mazime efficacia esse judi- 
caverit, utpote, quod secus adversae fors 


, cunctationis snae sequelae sibimet ipsi im- 


putandas habebit. 
fte enim sanciunt 
Auatriacis terris leges. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobiliam. 
Stanislaopoli die 8. Januarii 1828. 


praesoriptae pro C.R. 


(1) 


E d i'c t u m. 

Nro. 28014. Per Caesareo-Regiom Gali- 
ciae et Lodomerias Forum Nobilium Leopo- 
liense baeredibus olim Adami Com. Potochi, 
utpote: DD. Theodoro et Julio Com. Potoc- 
kie, tam Csrolinae de Potochie 1mo. voto C. 
Starzenska 2do. Nakwaska , atque Adelinae C. 
Potockie minorennibus, nec non D Mariae 
de Rostworowskie Com. Potocha viduse ettu- 
trioi eoram, medio praesentis Edieti notom 
redditnr: ad petitam Dni. Antonii Noel punę- 
to intebulstionis sui pro proprietario Summae 
72,154 fip, cum usuria ex majori 80,000 flp. 
pollałantis , bonis Horodenka, Biloze et Czer- 
niatyn inhaerentis, tam super his 'benis quam 
super praetio liciti bonorum Horodenka com- 
portato., hie Judioii eub praes. 1. Nov. 1827 
ad Nrum. 38044 exhibitum , Tabulae Reg. sub 
bodierno ordinatar, ut productas sub M) N) 
O) et P) per Dnum. Silverium Krukowiechi 
die 18. Febr. 1827, per Dnum. Felicem Caro- 
Jum Krakowiecki die 2. Dec. 1826. per Dnm, 


Ceslaum Krukowiechi die 29. Martii 1837 et 
per Dnm. Faustinam Krnkowiecki die 22. Mar- 
tii 1827 exarates cessionesinsoribat, ac in vim 
earum supplicantem Antonium Noel pro pro- 
prietario Summae 27,154 flp. cum [toris ex 
majori Summa 80,000 flp. pullulentis super bo- 
nis Czernistyn et Bilcze (exmisso bono Horo- 
denka, ex quo Summe haec jam extabnlsta est) 
haerentis, intabulet;; jam antem passni, ut idem 
supplicans etiam medio requirerdi Fori Nob, 
Stanislaopoliensis qua proprietarius hujusSum- 
mse circa Summam 80,000 flp. ex bonis Ho- 
rodenka ad praetium liciti eorundem bonorom 
ad Depositom R. Fori Nob, Stanislaopoliensia 
comportatum, intabuletur, denegatur. 

Com autem hic Jodicii domicilinm praefa- 
torom hseredum de hao rosolutione infor- 
mandorom ignotum sit, ideo Adrocatus:Do- 
minus Kolischer oum substitntione Domini 
Advocati Bromirski ipsis eornm perionlo et 
impendio pro Curatore oonstitnitur, eidem- 
que superins memorata resolutio intimatar, de 
qua resolutione supra citsta Edictam isthoo 
notitiam dst l 

Ex Consilio C. R. Fort Nobilium. 

Leopoli die 29. Dec. 1827. 


E d i e t u m. 

Nro. 30594. Per Caesareo-Regium Gali- 
eise et Lodomeriae Forum Nobilinm Leopo- 
liense Dno. Alexandro Oborski medio praesen- 
tis Edicti notnm redditnr: ad petitum D. Ca- 
tharinae Alexandrowicz qua tutricis baeredum 
olim Antonii Alexandrowicz de praes. 7. Julii 
4827 Nro. 17,842 exhibitum , Tabulae R. ab- 
hino sub die 9. Augusti 2827 demandatum ex- 
titisse , ot prodactnm sob A) doonmentum ddo. 
15. Aprilis 1826 editum inscribat, et in ejns 
fundamento jus ad Sumwam 174 firb. 45 xr. 
M. C. in statu passivo Summae 20,000 Aur. 
bonis Łąka, nec non in statu passiva Sommae 
6,000 Aur, ex majori 20,000 Anr. pro liquida 
agnitae bonis Wysoka pro re Dni. Alexandri 
Oborski inhaerentis, pro re baeredum olim 
Antonii Alexandrowicz praenotet. 

Cum sotem bio Jadicii domicilinm Dni. 
Alexandri Oborski de praemissa resolutione 
informandi sub praes. 30. Nov. 1827 ad Nrm. 
30594 extra Regna C. R. Austriaca, ast igno- 
to leco indicatum sit, ideo Advocatus Domi- 
nus Wystobochi cum substitutione Dni. Ad- 
vocati Bromirski eidem Dno. Alexandro Obor- 
ski ipsios pericolo et impendio pro Curatore 
ipsi constitnitur, eidemque superius memorata 
resolutio intimatur, de qua resolutione supra 
eitata Edictum isthoc notitiam dat. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilinm. 

Leopoli die 24. Deo. 1837. 


DI 


— 


Di 
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Edikt. 

Mro. 29391. Vom Lemberger k. k. Lande 
rechte wird anmit bekannt gemacht: Es fep auf 
Unlangen der Frau Mathalia Grein Kotulinska 
und des Herrn Baſilius Swidzinski, zur Be 
friedigung der wider die Herren Samuel Brit 
scianski und Matpäus Lifi emie) evinzirten Sum 
me per 500 poll. Dukaten und 5000 fl. W. W. 
fammt den vom 2. Juny 1819 per 4 pCt. zu- 
kommenden Zinſen und den zugeſprochenen DÉI 
richtsunköſten per 20 fl. 27 fr. KM. und 4 f- 
36 kr. K. M., wie auch die bemeſſenen Ereli? 
ziontzköſten per 223 fi. 16 kr. KM., in Die ef 
fentliche Feilbietbung der im Samborer Kriel 
gelegenen, ehemals dem Anton Brzescianskl ge⸗ 
hörigen Güter Rakowa gewilliget, und zur Det” 
nehmung derſelden bei dieſem f. k. Landrecht 
zwei Termine, und zwar der erſte auf den e 
März d. J., der zweite auf den 25. April 18? 
um so tpr Vormittags feſtgeſetzt worden. 

Die Bedingniſſe ſind folgende: 

1) Zum Ausrufspreiſe des Gutes Rakowa 
wird der am 21. Map 1824 gerichtlich erhobene 
Schaͤtzungswerth, nämlich dle gefamnite Summe 
per 60,060 fi. 6 fr. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige ift verpflichtet , 
zehnten Theil des Schätzungswerthes, das in 
6006 fl. Ronv. Mze. als Reugeld vor der Du 
ſteigerung zu Handen der Feilbietbungs Kom 
miffion baar zu erlegen, welches Reugeld dar 
Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechn 
werden wird. , 

3) Der Meiftbietpende wird die, auf den 
Gute Rakowa haftenden Schulden, in fo welt 
ſich der gebothene Kaufſchilling erſtrecken wird 
für den Fall übernehmen, als die Gläubiger! 
re Forderungen vor der allenfalls vorberzugehen“ 
den Aufkündigung nicht annehmen wollten. Ke 

4) Sft der Käufer gehalten, böoͤchſtens bi 
nen 3o Tagen, und zwar von dem Tager re 
ihm der Beſcheid über die abgehaltene Verleih 
rung zugeſtellt fepn wird, gerechnet, die 1 
des gebothenen Kauſſchillings (in welche das 4 
Baaren erlegte Reugeld, fo wie auch de e 
der Beſtimmung des Sten Séil Ain e gile 
tzes allenfalls übernommenen, in den st, 
ling eintretenden Laſten eingerechnet werden) o 
erlegen, die andere Hälfte aber des gebothen um 
Kaufſchillings ift derſelbe Käufer verbunden (Ae 
zweijährigen gleichen Raten, und zwar d Rote 
Rate den 10. Juny 1829, und die zweite “ags 
den 10. Juno 1830, ſammt den gebührend 
tereſſen per 5 pCt., welche Intereſſen je? 
der pbofifchen Uebergabe des Gutes ef! ige 
rechnet werden, um fo fiherer an dat Bia, 
Depeſitenamt zu erlegen, als. ſonſt auf feint 
ſten und Gefahr eine neue Verſtelgerung ube 
Gutes Rakowa in einem einzigen Sermine 


eg wird, und der Raufbrückige nebſtbey 
nur den Eigentbümern Liefer Güter, ſon⸗ 


e 
en darch den krpothezirten Gläubigern für al⸗ 
us entſpringenden Schaden zu verant⸗ 


R wird. 


cé zahlenden Kauſſchillingsraten, wie 

unter e Verantwortlichkeit für olen, aut der 

ienen Zahlung einer oder der anderen 

Sinfen aebubrenter Rete, den Eigentpü⸗ 

Gute der Hier atema, oder den auf biefem 

Sie, bypethezirten Gläubigern cutſpringenden 

geſtattet der Kaufer auf dem Gute 

da zu inzabuliren, 
Base og alt der Käufer die erſte Halfte des 
oben wi d noch dem aten Abfatze beſtiedtzet 
er ap ud, fo wird ibm das Eigenthumedekret 
tiv "ie Güter ertęcilt , daſſelbe im Ak ⸗ 
a, pg fe Güter, fo mie auch die andere 
nach dem gensetottenen Kaulſchihings und die 
er Raten zogen Mófage aus der Richtzubaltung 
nung Tirmine Mufpringende Ver⸗ 

Eter pn im Paſſieſiarde der erſtapdenen 
ep Matewa nabelut, und der Rauer in 
pel "Den 
auf di fer ber werden wird, 
"Se Gute bis nun haftenden Laſten (mit 
le Grma jedoch jener, deren im Sten Ablatze 

Kaufen ung arſcriebt) geleſcht, und auf den 

2 ing Übertragen werden. 

erſten noch Tıfe Güter Mafewa weder am 
ermine a zweiten feſtgeſe t zen Verſteigerup gs 
darüber, SR um den Sckätzungewerth, oder 
wird nach . ann gebracht werden könnten, ſo 
der allg der Vorſchriſt der $$. 148. und 252. 

8 vorgegangen werden. Í 


S 8) uebrigens kenn der Schätzungsakt, das 


nve A L - ] 
ratur lm der Güter Rakowa in der Regi 
in Mit iejeń F. É: Landrechtes eingeſehen, eber 
en werden K 
den „Cler ausgeſchriebenen Piyitaxion wer⸗ 
am D + Fr E d 
IO amtliche auf dirfen Göttern bopethtzirten 


4 Lei u G 

n anten, diejenigen aber, deren Wobnert 

Mathias ei angen ben wird, nämlich der Herr 

amel Gleorupfa, die Erben des verſlerkenen 
Feli S, Merianra Gureta, Difo- 

Datz Giogenne Bembowefie die Epelcute Heter u. 


3 Cora Bis EA, dann die Gzeleute Michael u. 
SRieffowsk, | a ciunskie, Balentin Kieskeweki, Anion 
ro wl tanisfaus Ożarcwśfi, Unna Os a⸗ 


woka : 
Ran ana Ciß kowska, Morimiltan Offolinski, 
nm Ku : i 
Beta D, Stanielaus Trzecieski, Karl und 
ürſt Ga, sum und Kompagnie, Hleronym 
Ee, Gaſpor Brzetciondfi, Michael 
Katharina Brzescianska, Gier: 
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Zepp dieſer Guter auf deſſen Un⸗ 
wo fotann alle 


deren Wopnert bekannt P, zu ue 


omatis, Graf te Valerv, Diere: 


= 


“taus Broniewsfi, Antenlna Zembowoka, Ignotz 


und Barbara Dobrzeckie, David Blafchie, Heie- 


na Gizeweka, Franz Kober, Thaddäus Zaklika 


oder deren Erben, Xaver Pawlikowski, als Er- 
be des reufierbenen Greger Pawlikowski, die 
hinterlaſſene Maſſe bes verſtorbenen Johann Kee 
dzierekr, ferner diejenigen Gläubiger, welchen 
die Verſtändigung über die mittelſt gegerwärti⸗ 
gen Edikts ausgeſchriebene Feilbietbung vor dem 


Tern ine aus was immer für einer lirſache nicht 


ugeet werden konnte, endlich diejenigen Gläu⸗ 
biger, welche nach dem am 27. Aptil 1937 vere 
abfolgten Tabular-Extzakt des Gutes Rokoma 
mit ihren Ferderungen auf eben dieſem Gute iae 
tabutirt eder prägc tit: würden, mit dem Beifa- 


tze in die Fennintß arfer daß zur Verwaßrung 
"ffrer Rechte der bierdrtigt Gerichts⸗Adreket Herr 
Defter Badsntki ; 


dem ber Gerichte ⸗ Adockar 
Hert Doktor Kozieradzki fushituirt ft, old Aus 
rator beſtellt wird, daß es ibnen jedoch frei Pe 
he, ſich einen andern Sachwalter zu ernennen, 
und denſelben tiefem k. k. Gerichte nanba zu 
machen. : 
Aus dem Rathe des k. k. Londrechts. 
Lemberg am 22. Dezeniber 1827. 


E d y K t. : 
Nro. 29591. Ces. Król. Sąd Szlachechi 


Lwowski wiadomo czyni, iz na żadamie P. Na- 
thalii Baronowey Kotulinskiey i Pana Bazylego- 
Swidziuskiege, celem zaspckoienia przeciw 
Panu Szmuelowi Brzeseienskiemu i Mateuszo- 
wi Lisikiewiezowi, zasadzonych summ 500 du- 
betöw:holenderskich i 5000 ZR. WW. z pro- 
eentami po 4 od 100 od due 4. Czerwca 1819 
rachować się maigcemi, iakołeż przysadzonych 
prawcych Kosztów 20 ZĘ. 27 kr. M. K. i4 
ZR. 36 kr. w M. K., oraz expensy exekacyi 
w kwocie 233 ZR. 16 kr. M, K. przyznaney, 
sprzedaż publiczna dóbr Makowa w Sambor- 
skim Cyrkule położonych, niegdyś Pana Anto- 
niego Brzesciańskiego włesnych, w drodze exe- 
kocyi pozwolona, i dla przedsięwzięcia w tn- 
teyszym c. k. Sadzie Szlschechiia teyże sprze- 
daży dwa termina, iakoto pierwszy na dzień 
20. Marca r. b, a drugi na dzień 25. Kwietnia 
1828 o godzinie 10tey zrana, a to pod nastę- 
puiacemi 'warunsami przeznaczono zostały : 

1). Cens wywołania dóbr Rakowa podług 
akto detaxacyi sadownie pod dniem 21. Maia 
4824 sporządzonego, w sumie booto ZR. 6 
kr, M, K. stenowi się. 

2) Każden chęć kopienia maigey powinien 
będzie dziesigta częsć szacnuka dv rąk Kom- 
missyi lało wadium przed licytacya w gotowi- 
źnie złożyć, które wadium w eenę kupna sza- 
ernku porschowane zostanie, 

3) Naywiecey daigcy ohowigzany będzie 


UI 


na dobrach Rakowey ciążące długi w miarę o- 
fiarowanego szacunku kupna na ten przypadok 
na siebie do zapłacenia przyiąć, gdyby wierzy- 
ciele swoich summ przed uczyniona awizaoyg 
przyiać nie chcieli. 

4) Kupiciel obowiązany będzie w 30 dniach 
od dnia doręczoney sobie rezolacyi sądowey 
ma Protokół lieytacyi wypadłey , rachować się 
maigeych, połowę ofiarowanego szacunku hu ; 
pna (w który także w gotowiżnie złożone wa- 

diam, iakoteż owe podłag punkta trzeciego 
przyięte,'w ofiarowana cenę kupna wchodzące 
ciężary wrachowane będa), także i drugs poło- 
wę ofiarowanego szacunku kupna w dwaletnich 
równych ratach, to iest: iednę ratę dnia 40. 
Czerwca :829, a draga ratę dnia tegoż 10go 
Czerwca 1830 roku z należącym 5 od 100 pro- 
centem , któryto procent, iednak od dnia tego, 
gdy dobra kupione Rakowa kupuigcemu w po- 
siadanie fizyczne oddane bedą, rachować się 
powinien, tem pewniey do tuteyszego o. k. 
sadowego Depozytu złożyć, gdyż w przeci- 
wnym razie na koszt iego nowa licytacya dóbr 
Rakowa w iednym terminie przedsięwziaść się 
maiaca, rozpisana zostanie ; niedotrzymuiacy zaś 
waranköw kupna, prócz tego nietylko właści- 
cielom tychże dóbr, ale i wierzycielom hypo- 
tehowanym za wszelkie z tad wynikłe szkody 
odpowiedzieć powinien będzie. 

5) Tak drugą połowę ofisrowanego sza- 
canku kupna, 2 procentem w równych ratach 
płacić się maiaca, iahoteż wynikaiaca odpowie- 
dzialność z niedotrzymania wypłaty iedney lub 
drugiey z procentem należącym się raty, tu- 
dzież i procentów, oraz z tad wynikające dla 
właścicieli dóbr i bypotekowanych wierzycieli 
szkody, pozwala kupiciel na dobrach Rakowy 
intabulować, = 

6) Gdy kupiciel pierwsza polowe ofiaro- 
wanego szacunhu kupna, podłng punktu 4go 
zaspokoi, temuż Dekret dziedzictwa kupionych 

dóbr Rakowey wydany zostanie, tenże Dekret 
in stata activo dóbr rzeczonych, oraz razem i 
droga połowa ofiarowanego szacunku knpna, 
tudzież podług punktu 5go z niedotrzymania 
terminów płacenia ratami ceny kupna lab pro- 
centów odpowiedzialność wynikła, w rubryce 
ciężarów zalicytowanych dóbr Rakowa intabu- 
lowana będzie, poczem kupiciel w posiadanie 
zalicytowanych dóbr wprowadzony expensa swo- 
ią zostanie, oraz na tychże dobrach dotad cią- 
żące ciężary (pröc2 ciężarów w punkcie trze- 
eim obietych) extebulowane i na cenę kupna 
ofiarowana przeniesione zostaną, 

7) Gdyby rzeczone dobra ani na pierw- 
„szym, ani ua drugim przeznaczonym lieytacyi 
terminie podług summy szırunkowey, ani po- 
wyżey takowey sprzedańe być nie mogły, na- 
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tenczas podług $. 148, i 152. Ustawy Sądowe) 
postapi się. Í 
8) W reszcie akt detaxacyi, Inwentarz 
Extrakt tabułarny przedać się maiących dene 
moge być w Registratarze tuteyszego ces. rd: 
Seda Szlacheckiego widziane, albo w odpis#t 
w yięte. na 
O tey rozpisaney licytacyi wszyscy ', 
tych dobrach zabezpieczeni wierzyciele, M 
rych mieysce pobyta wiadome jest, do Ti" 
własnych , ci zaś, których mieysce pobycie 14 


ko niewiadome wskazane iest, iakoto: P. Ma- 


teusz Skorupka, sukcessorowie zmarłego =, 
muela Głowińskiego , iakoto: Marianna CERN 


Mikołay i Feliciana Zembowsey, tudzież i- 
i Roza Głogowscy maläonkowie, niemniey pP 
chat i Teressa Brzesciansey małżonkowie, 50" 


Walenty Kieszkowski, Antoni Kieszkowski, z 
nistaw Ożarowski , Anna Ożarowska, Voir 
Cieszkowska, Maximilian Ossoliński, Kere 


Hrabia Tomatis, Hrabia de Valery, Hierony® 
Knbarski, Stanisław Trzecieshi, Karol 1 Fer 
deryk Bargum i Kompania, Hieronym Ae 
Sanguszko, Kasper Brześciański, Michał ław 
maniechi, Katarzyna Brześciańska, Benz", 
Broniewski, Antonina Zembowska, Ignae/ d 
Barbara Dobrzęchie, Dawid Blaschke, HARE 
Giżewska, Franciszka Kober i Tadeusz Zak 
ha, lub ich snkcessorowie, tudzież Xanet 
Pawlikowski, iako sukoessor Grzegorza Paw 
kowskiego, i massa pozostała zmarłego e- 
Kedzierskiego, iakoteż owi wierzyciele , 
rymby uwiadomienie o rozpisaney ninieys? “ 
łicytacyi przed terminem z iakieybądź prz; 
czyny doręczonym być nie mogło, sekogi? 
ci wierzyciele, ktörzyby po wydaniu n8 abe 
27. Kwietnia 1827 Extraktu tabularnego 
Rakowa z ich pretensyami na tychże do 
intabulowani lub prenotowani zostali, nis 
dodatkiem awiadamiaią się, iż dla zacho or 
ich praw tuteyszy sadowy Adwohat P. Do iet 
prawa Baczyński, któremu sadowy Ad , 
Doktor prawa P. Kozieradzki sobstytnow % 
za Kuratora ustanowiony iest, którymto WY się 
wyrażonym wierzycielom iednak wolność, te” 
zostawia, innego pełnomocnika mianowść: „ zp 
go tateyszemn ces. król. Sadowi Szlache 
wskazać. 


Z Rady C. K. Sądu Szlachechieg? y 


We Lwowie d. 22. Grndnia 1827. — 


praoh 


Konkurs⸗Ausſchreibung ao 
Nro. 911. Bey der k. k. aalt! ja? 
gefällen⸗Adminiſtrazion ift die Ate Amts jahr 


len Stelle mit dem ſtatusmäßigen Giel" 
licher 450 fl. KM. in Erledigung oof, fár 

Zur Beſetzung dieſer Dienſt⸗ Stelle u bes 
den Fall, als die ſtuffenweiſe Nachrü 


Ven, Sen O p taa und der nachfolgenden 7 
WA en bewilliget werden ſollte; auch zugleich 
"këng der 7ten Adminiſtrazions - Arzeſſiſten⸗ 
dem Gehalte von 300 fl. K. M. 
ausgeſchr der Konkurs bis zum 4. März 1828 
Vo orleben , und jene Individuen, weiche um 
CC oder die andere Dienft- Stelle ihre Un. 
nerhalb ak machen wollen, aufgefordert, ins 
ihnen vo It Termins ihre Geſuche mittelſt der 
Selgere Iten Behörde der k. k. galiziſchen 


8 u > » 
Lemberg d erwaltung zu überreichen 


Stelle mit 
wird anmit 


Kundmachung 
ſtodt eat 539. Der Magiftrat der k. Haupt» 
Ce erg macht anmit kund, daß wegen Kin 
feratbejte der zum Ratppaufe erforderlichen Gla⸗ 
eebe eine öffentliche Verfteigerung am 28, 
den Ba d. J. rop um so Uhr in der flädtie 
Untevamtekanzled abgehalten werden wird. 
ſich mit eiehmungsluſtige werden aufgefordert, 
6514 kr einem dem Ausrufspreiſe pr. 2901 firb. 
dium ce KM. gleichkommenden 20pCtigen Ba. 
Die 290 fir. K. M. zu verſehen. 
rungs- Soen ET Bedingniſſe wird in 
ö 5 on a ; 
offentlich bekannt GI der Lizitazon Tip 


berg am 29. Jänner 1827. Wu 
. ` E, 


. Konkursausſchreibung 7 
un i te Nachdem die Kommerzlal Zell 
itzt. eme Kontrollorsſtelle zu Alſo We⸗ 
Virrpung em ſtatusmäſſigen Gehalte jährlicher 
Wa ert Gulden mit dem Genuße einer freien 
Prozenten nd den nermalmäßigen Salhverſchleiß 
lente verbunden mit dem Erlage einer 
n iR; fo u von 300 fir. in Erledigung gefome 
AR R werden diejenigen, welche auf felde 
fordert Iprud) zu haben glauben, anmit aufgee 
ihre allfälligen Geſuche mittelſt ihrer vor» 
p Wi Behörde fpóteftenś bis ASten März 1828 
NE Boll. und Dreißigfi-@efällen-Infpeftoriat 
domonau einzuſenden. 
berg am 12. Jänner 1828. 


EE 


0 
Eu aa 
Nro. 3 125 ER. 


zwar: 

izleypapier vom großen Format, 

ee vorgefchriebenen 

Fermote, 

birapfer vom detto tetto und 
oroßpackbepler - 

1 ötbuar l. 3. früß um 10 Uhr in dem 


am Site 
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en 22. Jänner 1828. (1) 
. | MR 


Rathsfaale des politiſchen Senates eine Offentiie 
che Verſteigerung abgehalten werden wird. 

Die Lieferungsluſtigen werden daher vorge⸗ 
laden, zu dieſer Verſteigerung mit einem 1opGtie 
gen Vadlum von 116 fl. 12 kr. K. M. verſehen, 
zu erſcheinen, übrigens wird noch kund gemacht, 
daß die Lizitazionsbedingniße ver Beginn der Vers 
ſteigerung werden bekannt gegeben werden. 

Lemberg den 11. Februar 1828. (1) 


Ankündigung. 

Mro. 18644. Am aten März l. J. werden 
zum Behuſe der Tilgung der landesfürſtlichen 
Steuerrückſtände bis Einſchluß des Aten Quartals 
1826 des Bohorodezaner Dominikaner Konvents 
fämmtliche Einkommensquellen und Wirthſchafts⸗ 
rubriken der jenem Konvente eigenthümlich gehö⸗ 
tigen Gutsantheile in Zuraki und Starunia auf 
ein Jahr im Lizitazionswege in der hierämttlichen 
Kanzeley an den Meiſtbiethenden gegen gleich Gas 
re Bezahlung in Pacht gelaſſen werden. 

Die näheren Vedingniſſe der Verpachtung 
werden bei der Lizitazton bekannt gegeben, das 
Guts⸗Inventar hingegen kann jederzeit eingefegen 
werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird die Geldquote im 
Vetrage von 1047 fi. KM. angenommen, daher 
die Pachtluſtigen fih mit einem sopGtigen Bas 
dium verſehen an gedachtem Orte und Termine 
zur Lizitazion zu erſcheinen haben. 


Vom k. k. Kreisamte. 
Stanislawow am zoten Jänner 1828. 


(3) 


Kundmachung. 

Mro. 2147. Von der Verwaltung der k. 
k. Staatsherrſchaft Mrzyglod wird zur öffentliv 
chen Kenntniß gebracht, daß die beiden Mayer⸗ 
pöfe Ulucz und Hroſzowka, fammt Frehndienſten 
der Dörfer Hlucz und Hrofzowka, dann der Pros 
pinazion in den Ortſchaften Ulucz, Hrofzowka, 
Chlomcze, Dembna, Tyrawa fotina und der An⸗ 
theil Dobra, die Ueberfuhrsplette in Ulucz ſamm: 
Mahlmühlen, jedoch mit Ausnahme der baren 
Gnventarialzinfen auf trey nach einander folgen» 
de Jahre, nämlich vom aten April 1828 bis Gre 
de März 1831 an den Meiflbietkenden re ben 
verpachtet werden. 

Pachtluſtige werden daher vorgeladen, fich 
am Sten März l. 3. früh um 9 Uhr in der Sa⸗ 
nefer k. k. Kreisamtskanzley einzufinden, u. mit 
einem 10pCtigen Rengelde zu verfshen. 

Die Pachtbedingniſſe ſowohl als der Packt⸗ 
anſchlag konnen auch vor der Eizitazion eingeſe⸗ 
ben werden. 

Der Ausrufspreis beſteht in 2805 frh. 30 
Fr K. M > 


Sprawa ſolna am ten Februar 1828. 


X) 2 


Uwiadomienie. 

Nro. 2,147. Z Prefektury c. k, Panstwa 
Mrzygłoda do powszechney daie się wiadomo- 
ści, iż folwarhi Ulucz i Hroszówka, z pan- 
szczyzną ze wsiów Ulucz i Hroszówka iakoteż i 
propinacyia z Ulucza, Hroszówki, Chłomiec, 
Deinbny, Tyrawy solney i części Dobry, prze- 
wóz w Uluczu, razem z ıniynsmi, iednahże z 
wyigthiem czynszów inwentaryialnych , na trzy 
następuiące lata, to iest, od d. 1. Kwietnia r. 
b. aż do tegoż 1851 naywięcey oflaruiącemu w 
possessyi puszczone będą. 


Chęć arędowania maiących wzywa się w 
d. 3. Marca r. b. o godzinie gley z rana w c. 
K. Cyrkolarnsy Kancelaryi Sanockiey się gnay- 
dować i 10procentowym wadyiuim zaopatrzó- 
nym być. 
Kondycyie licytacyine, iakoteż i ednkt in- 
traty mogą także. przed lioytacyią przeyrzane 
być. — l 
i Cena wywoluigca wynosi 2803 ZR. 30 kr. 
w M. K. i 
Tyrawa d. 5. Lotego 1828. (1) 


Uwiadomienie 

Nro. 4. Ze streng Magistratu król. i wol- 
nego miasia Nowego Sadcza do powszechney 
podsie się wiadomości, iż domóstwo staroza- 
konnych Leiba i Gitschy Deutelbanwów właści- 
we pod Nrem. Ronshr. 262 przy ulicy żydow- 
skiey sytuowane, na 456 ZA. do kr, M, K. u- 
rzędownie oszacowane, na zaspokoieńie pre- 
tensyi Moyżeszowi Wildfenerowi w kwocie 385 
ZB. W. W. nalezaeych i przez sterozakonnych 
Leibe i Gitsche Deutelbaamów sadownie przy- 
znanych, przez publiczną licytaęyią sprzeda- 
vym zostanie, do któreyto licytacyi wypisuią 
się trzy termina, to jest, d. 29. Lutego, d. 23 
i 27. Marca 1828. 

Wszyscy zatóćm chęć kupienia maiący na 
powyższy termin z tym dokisdem zapraszaią 
się, iż onym warunki licytacyi przed rozpoczę- 
ciem teyże oznaymionemi zostaną. 

Na reszcie wierzyciele hypotekowani na- 
pominaią się, ażeby podezas licytacyi nad pra- 
wami swemi czuwali. i 

Z Rady Magistratu król. i wolnego miasta 
Nowego Sądcza d, 22. Stycznia 1828. (1) 

ES isca tmu m 

Nro. 15803. Caesareo-Rezium in Regnis 
Galiciae et Lodomeriae Jadieium Provinciale 
Nobiłium Tarnoviense, praesumtivis haeredi- 
bus olim Vincentise Czerwonkowna de nomine 
et domisilio ignotis, medio 'praesentis Edieti 
notum reddit; per D. Joannem Fox contra hae- 
redes et legatarios defuncti Joannis Fox patris 
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sni, utpote: D. Barbaram Fox, minorennes post 
Antonium Fox relictas proles, massam jacentem 
olim Vincentiae Czerwonkowna ejusqte prae" 
sumtivos haeredes , atqua subditos villarom Gu- 
muisha, Wolica, Błyszczowka ei Matyiowka» 
puncto complendae legitimae ex haereditate post 
olim Joannem Fox relicta, sub praes. 23. | oz 
vembris 1827 ad Nrum. 15803 hie Judicii H- 
bellum actionalem exhibitum , Judiciiqne opem 
imploratnm esse. s 
Cum autem massam baereditariam olim ViN- 
centise Czerwonkowna nemo adhuc adiverit, . 
nomina ac comworetio haeredum ejns praesum“ 
tivorom Judicio huic ignota sit, massae buicja” 
Gent se prasumtivis ejus haeredibus de nomine 
et domicilio ignotis pericolo et impendio ch 
ram judicialis Advocatus Dnus. Bartmański cum 
substitutione Dni, Advocati Potz pro Curatore 
constituitur , quocum jaxta praescriptam Codice 
Judiciario Galiciensı normam causa haec je; trA0- 
tabitur. Praesenti itaque Edicto haeredes pr*** 
sumtivi Vincentise Czerwonkowna admonentur; 
ut constituto sibi Curatori documenta et SIE" 
gationes snas tradant, aut sibi alium A dyocatut® 
in patronum eligant, Jadicio huic nominent 
ae ea legi conformiter faciant , quee defensioni 
esusae proficua esse videntur, ni fecerint 8 
causa neglecta fuerit, damnum inde eratum pro- 
priae culpae impntandum erit. j > 


Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 


Tarnoviae die 20, Dec. 1827. 


E di ct w mh: K 
Nro. 183. Per C. R. Forum Nohiiis” 
Provinciale Tarnoviense DD. Felici Skalski 8" 
que Theclae dd Skalskie Tarnowsha extra H* 
Regna in Imperio Rossiae domicillantibos 
dio praesentis Edieti publice notum reddito, 
Dnum. Josephum Benedictum binominis Paw 
kowski contra massam successionalem jacent? 
olim Erasmi Skalski ipsosque qua petativos mei 
fati defuncti haeredes. sub praes. 5. Janus 
1828 ad Nrnm. 183 puncto solutionis 80 . 
500 Aur. boll, c. s, e. petitam executoriale $ 
hiboisse, hujusqne Jnaicii opem imploras® g 
tam memoratae massae jacenti, quam ipsis Ti 
extra haec Regna domicillantibas, eoral® F ug 
sulo et impendio ad defensionem hujus p TE 
Dnum. Advocatum Radkiewicz eum substit® a 
ne Dni, Advocati Potz abhinc pro offici?” 0. 
ratore constitatum haberi, quocum gani h 
mine juxta subsistentes hio Regnorim FEN 
causa haec pertractabitur, et ad finem P as- 
cetur , quere inviantur, ut in praefixo ke. 
sumendum eadem in causa contredieterin u vi 
diem 16. Aprilis 1828 horam decimam — 
nam termino vel personaliter compareant: 


(2) 
— 


= Lë sibi Curatori necessariam informatio- 

en Lk Juris adminicula sappeditent, omniaque 

AE | conformiter faciant, quae defensioni 

Te „3 proficna videbuntur, quodsi face- 

śpię eint, damuum inde enascieudam sibi 
"putandum haberent. 


z Ex Consilio ©. R. Fori Nobilium. 


*RTnOViae die a5, Jannarti 1828. 
— 


D 


Lizitazions⸗Ankündigung. 
amtie wies 979. Vom k. k. Bukowinaer Kreide 
ie ANA biemit bekannt gemacht, daß nachdem 
rial We Lizitazion wegen Veräußerung des Aera⸗ 
gebäud egmauthbauſes famat Brund und Neben- 
Bëbee aus Mange der Lizitazion früchtlos ab» 


min de it biezu der zwerte Verſteigerungster⸗ 
und tiefe dé Aten März d. J. ausgeſchrieben , 


RE gik izitazion um 10 Uhr Vormittags am 
woju die . bieramts wird abgehalten werden, 
ſeben mit Jaufluſtigen aufgefordert werden, ver» 
preiſe S einem topCtigen Reugelde vom Fiskal⸗ 
ragt er im Ganzen 226 fl. 47 kr. KM. bez 

,, AU erſcheinen, allwo denfelben ſodann die 


weitern Verſtei d d 
ei 
gemacht aa Denter oan werden befannt 


nen E Mauthhaus ift von Holz auf ſlelner⸗ 
Bern da menten erbaut; dabei befinden ſich: 1 


und "JW gemauerter Keller, ein hölzerner Stall 
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594 42 Qukl., und alle diefe Gebäude ſtehen 
rechts bei der Einfahrt von der Pruth⸗Schiffbrüͤ⸗ 
cke in die Stadt Czernowitz. 


Vom k. k. Krelsamte. 
Czernowitz am 17. Jänner 1838. (1) 


ed 


Uwiadomienie. 

Nro. 752. Celem wypuszczenia robót o- 
koło utrzymania drogi publiczney w Kommis- 
saryiacie Samborskim, na rok budowniczy 1828 
potrzebnych , odprawiona będzie w c. k. Kan- 
celaryi Cyrkułuwey Samborskiey licytacyia pu- 
błiczna d. 28. Lutego r. b. o godzinie 9 przed 
południem, 

Cena szacunku i wywołania, którey 10ta 
część iako kaucyia przed licytacyia złożona być 
ima, wynosi: 

w Mon. Konw. 


w sekcyi Samborskiey 432 ZR. 29 kr, 
— —  Horodyneckiey 261 22 1/4 
— —  Drohobychiey 215 44214 
— — Gaiechiey 77 36 3j4 © 
— —  Babinshiey 184 26 54 


Warunki licytacyi i bliższe data o obięto- 
sci i gatunku robót przeyrzane być moga w 
Urzędzie Cyrkutowym lub e Kommissaryiacie 
drogowym Samborskim. 


N: d zerner Holzſchopfen, und ein Brunnen; Przez C. K, Urząd Cyrkułowy. 
aus⸗ und Hofgrund mißt im Flacheninhalte W Samborze d. 22. Stycznia 1828. (3) 
RE 
Doniesienia prywatne. 
Uwia domienie. wniey Kalczychich, teraz Trenkla, na ulicy 
dłogiey , naprzeeiw Jezuichiego kościoła, gdzie 
br r Cyrkule Brzeżańsiim będa różne do- dokładną wiadomość otrzymać może. 
e wypnszczenia w possessyia arendowng, Układy zawierane być moga od czasu o- 


ma 1g0 Kwietnia 1828 
Ktoby sobie takowych 
Pierwsze piętro domu 
—— 


życzył, ma się udać 
pod Nrem. 43. da- 


głoszenia, Inbo possessyia od dnia 1. Kwietnia 
2628 zaczynać się będzie. (1) 


"EE, 


Uwiadomienie. 
EM a Exoelleneyia JWX. Andrzey Aloizy 
die bys nkwicz, Arcybiskup Lwowski, widzi 
dodat, Emuscenym powtórzyć przestrogę w 
aeh do Gazety Lwowskiey Polskiey w r. 
zczoną, a mianowicie: 


azecie $ d. 13. Sierpnia 1824 Nro. 94. 


24 umies 
w G 


H 


z d. 15. Sierpnia 1824 Nro. 95. 

i z d. 18. Sierpnia 1824 Nro. 96. 

aby kupcy, rzemieślnicy i wszyscy, którzy ia- 
kowe potrzeby do domu Jego dostarczaią i do- 
starczać będa, nis na Jego konto na hresyt nie 
robili, i nie dawali, z tym dodatkiem, iż złe 
shntki, wynikaiąace z niehorzystania z tey prze- 
strogi, sami sobie przypisać będą musieli. (1) 


— O 


Erſte zur Ziehung kommende Lotterie. 


Am 19. April d. J. 


S erfolgt die Ziehung der 
Devifen - Lotterie von Ruckenſtein ꝛc. 


le, 1 
In wie ferne dieſe Lotterie auf eine beſondere Berückſichtigung von Seite der verehrlichen mite 
fpielenden Anſpruch machen könne, wird eine aufmerkſame Prüfung des Spielplanes allein entſchei⸗ 
den. Die Unterzeichneten begnügen fih daher mit folgender Rekapitulazion deſſelben: 
a) Dieſe Lotterie beſteht aus neun Haupttreffern: 

von fl. 200000 fuͤr die Herrſchaft Ruckenſtein ꝛc., 

— 60000 für das große Haus Nro. 84. n Wien, 

—— 50000 für den Frephof Aichberg, 

— 15000 für eine Sammlung Kunſtgegenſtände ꝛc., 

—— 20000 in baarem Geld, 


3 


— ooo — — 7 
— 3000 — — 


— eee 2000 — — — — 


Zuſammmen von fl. 351000 W. W. 
b) Sind fl. 224000 W. W. für die mit dieſer Lotterie außer jenen Haupttreffern nech 
weiter verbundenen 54096 Gelttrefier von 1000, 500; 390! 
206, 100 u. f. w. beſtimmt, wodurch fih die Geſammt D 
winnſtmaſſe auf eine 


Summe von fl. 575000 W. W. erhebt. 

e) Sft diefe Lotterie fo eingerichtet, daß jedes zweite Los der Deviſe Apollo gewinnen 
muß / und daß daher jeder Beſitzer von zwei Lofen dieſer Droife, wovon das eine mit einer gera” e 
den, das audere mit einer ungeraden Zahl endet, einen Geld» oder Nealitótentreffer machen muß. 

d) Daß aber außerdem noch jedem Abnehmer von zehn Lofen ein Gratisgewiunſtlos un“ 
entgeldlich verabfolgt wird, fo lange dieſe Gratisgewinnſtloſe nicht vergriffen find. x 

e) Daß von den Booo Gratis Gewinnfttofen, welche dieſe Ausſpielung enthält, ein gru” 
nes Gratis⸗Gewinnſtlos acht Mahl gewinnen, fo wie ein gelbes Gratisgewinnſtlos ſechs Mahl ge, 
winnen kann, und auf tiefe Gratisgewinnſtloſe ein Gewinnſt von 6000, 5000, 506, 200, 100, 
fl. bis 10 fl. W. W. abwärts fallen muß, | 

im Betrage von 200000 fl. W. W. 

und ſelbe überdem auf fimmtliche Haupttreffer mitfpielen. e 

f) Beträgt die Spiel⸗Einlage nur 10 fl. gy. W. per Los, wodurch fih für die Tbeil⸗ 
nehmer das ausgezeichnet günſtige Reſultat ergibt, daß man bei Ankauf von zehn Lofen der Debiſe 
Apollo, oder einer Einlage von 40 fl. KM. ein Gratisgewinnſt os, und außerdem zehn Lofe erhält ! 
wovon fünf Lofe einen ſichern Geldtreffer machen, und folglich fich dadurch im Befige von eilf 
fen befindet, welche auf alle Haupt- und Geldtreffer mitfpielen, und wovon ſechs Stück einen Dë? 
Gewinn in Geld oder Realikäten machen müſſen. | 

Das Los koſtet zehn flir. W. W. 
Wien den bten Feburar 1828. D. Coitb's Söhne 


Lofe find in der Schnittwaaren- und Tuchbandlung des Großhändlers Joſeph gespolt 
Singer in Lemberg Nro. 132 2j4 zu haben, und die Gewinnſtloſe der eben beendigten Lotterle . 
Schönwald werden an Zaplungsftatt argenommen, fo wie auch Geſellſchaftsſpiele zu vorſtehende 
Lotterie in obiger Großhandlung eingeleitet find. 


Dziennikurzedowy. 


(Nro. 


21.) 


We Lwowie dnia ı8go Lutego 1828. 


Nro; 8366). Kreisſchreiben vom K. 


Bien Jurysdykcyi w sporach między dzie- 
— myta drodowego i stronami za- 
210 zących, i względem włożonćy na tychże 
rzawców powinności wywieszania u ro- 
Batki w nocy, 
2 daj ysoka nadworna Kamera mocą dekretu 
re a 16. Siepnia 1827 do liczby 345542041 
Spuiące przepisy postanowiła: 
"rof, za obiechanie rogatki iprzemknie- 
Przez takową wyznaczone, do dzierzawcy 
en tory zatem mocen jest, takowe ża za- 
aniem swoiem pobierać, 
nie razie gdy strona do przewinienia się 
Ada maie, rozstrzygnienie sporu do c. k. 
155 istracyj dochodów cłowych należy, od 
mer Y wyroku rekurs do c. k. powszechney Ka- 
d nadwornóy założony być może, 
ownież wysoka Kamera nadworna dekre- 
Ania 25, Listopada r. p. do liczby 
901 Oznaymiła: że 
yby dzierzawca myta drogowego od 
wymógł należytość większą ‚od Taryfa 
wionćy, pokrzywdzona strona skargę za- 
Dei Zwierności mieyscowóy zanieść może, 
od delt _onawszy się dowodnie o bezprawiu, 
rać, i Lë to, co nad przepis wybrat ode- 
czenie Wat, pokrzywdzonćy wręczyć, -wykro- 
myta dy S naybliäszemu dozorczemu Urzędowi 
nalezyt ogowego, lub też Administracyi cełł do 
Prze ytego pełnienia urzędu i stosownego do 
Pisów ukarania dzierzawcy przekazać ma. 


Kundmachungen des K. 
Uwiadomienie. 


łą 2 a 0 73927. N. Pan raczył nayw, uchwa- 
Przywileje Vrześnia r. b. nastepuigce nadać 
cemy ytoBiema Bezzonico, iako przedstawiaię- 
lèy Sle yttę Berbini Brenta et Comp., przywi- 
e ej na odkrycie i poprawę w farbowaniu 
wie tafli szklannych rozmaitego i daleko 
o, rn obwodu, iak dawnych czasów bywa- 
Źrocza Orychto tafli robić można wielkie prze- 
ości obrazy, figury i ione ozdoby, iakie są 
ciele metropolitalnym w Medyolanie. 
Wowi Konradowi Fischer, Podpułko- 


nie się 
Należą, 


tem z 
41973ʃ2 

Gd 
ustano 
Taz 


K. Landesgubernium: 


W ostatnim względzie (ukarania dzierza- 
wcy) Dominia i Zwierzchnosci mieyscowe tyle 
tylko działać maa, ile o wyexekwowanie kar 
pieniężnych chodzi, które, iak się samo przez 
się rozumie, do funduszu drogowego wpływać 
będa. 

Nakoniec dekretem wysokiey Kamery na- 
dworney z dnta 24. Listopada 1827 do liczby 
41385|2447 nakazano, że gdyby który dzierzawca 
mytowy, pomimo obowiazków kontraktem przy- 
iętych, Taryfy myta drogowego przy rogatce 
nie wystawił, oraz rogatki w nocy nie oświecił, 
Zwierzchności mieyscowe takowych dzierzawców 
o dopełnienie rzeczonych obowiązków upomi- 
nać maią. 

Jezeli dzierzawcy upomnienia takowego 
natychmiast nie usłuchaią, Zwierzchnosci miey- 
scowe o tem przełożonemu Urzędowi Cyrkulo- 
wemu donieść powinny, który przeciwko dzie- 
rzawcy z należytą surowością postąpić ma. 

Co ninieyszem dla powszechnóy wiado- 
mości i zachowania ogłasza się. 


We Lwowie dnia s5go Stycznia .1828. 


August Longin Xiążę Lobkowicz, 
Gubernator kraiowy, 


Aloizy uro. Stutterheim, 
Radca nadworny. 


Józef Kawaler de Bobowski, 
Radca Gubernijalny. 


K. Landesguberniums: 


wnikowi Artyleryi z Saffhuzy w Szwaycaryi, 
na wynalazek przebiiania i wydrożania wszel- 
kiego gatunkn i wszelakiey wielkości i kształtu 
cegieł, przez onych dziurawienie podczas sa- 
mey roboty, lub wkładanie ziarn, które potem 
wyymnia się, przezco przy wielkości zwyozay- 
nych cegieł, nietylko maia w sobie mniey wg- 
teryału, i stad daleko prędzey wysychaią, mniey 
pekaig, podczas onych wypalania czasu i palie 
wa Oszczędzaia, i łatwiey przewożone być mo- 
g3» ale nawet przy budoweniu, te szczególną 
maig korzyść, że w sklepienisch na fandamen- 
ta mniey ciaża, przy częściowóm lub całkowi- 
tem glazowaniu za kanały, ściagaiące wodę, 


r =. 


wilgoć lub wapory, służą, n pieoow, które 
z materyałów przewodników stawiane być nie. 
maig, celowi tema, maiąc w sobie mniey mas- 
sy a.więcey powietrza, szczególnicy odpowiś- 
daia, że przeto w ogólności temi cegłami z ma- 
łym kosztem i mnieyszym jak dotąd rozmaite 
budotwy architektoniczne wystawione być mo- 
ga, i w fabrykowania onych oszczędńość, a 
w ożycin moc osiaga się; na dwa lata. 

Janowi Voigts, posiadaczowi domn i wła- 
ścicielowi przywileiu na odkrycie wybiiania 
rozmaitych wzorów na wszelkich lahierowa- 
nych towarach blaszanych, osobliwie pa tacach, 
a to iym sposobem, aby wszystko nic ni opak, 
(iab się przy podobnych odciskach wydarza), 
ale na dobra stronę nkazało się, oraz ilumino- 
wania tych wzorów kolorami, sposobem Luszo- 
wania, lub onych w rozmaitych iednostaynych 
kolorach przedstawiania; przezco towary bla- 
szane bardzo piękna powierzchowność nabiera- 
ią — na lat pięć. 

Franciszkowi Heller , passamonikowi i fa- 
brykantowi, przywiley dwuletni na poprawę: 
4) ożyciem wachiny reguluigcey do warsztatu 
stążek iedwabnych, robienia wszelkiego gatan- 
ku stężek iedwabnych (osobliwie wyrabianych 
we wzory i gładkich: gązowych tak równo ire- 
galarnie, a razem czysto i pięknie, żeby się 
zupełnie Francuzkim równały ; 2) Przyrządze- 


Uwiadomienie. 


Nro. 87644. Nastepniace opisanie wyna- 
lazkn Antoniego Jerzego Hansch, względem 
robienia lahu do pieczętowania, na który tenże 
pod dniem 13. Kwietnia przywiley był otrzy- 
mał, podaie się ninieyszem w shutka Dekretu 
wysokiey Kancelaryi nadworney 2 dnia 14go 
Grudnia 1827 Nro. 32279 z tym dodatkiem do 
powszerbney wiadomości, że podług wyrażne. 
go przepisu (fu 23. Patentu naywyższego z d. 
8. Grudnia 1820, dowolne użycie tego obieńtu 
odtąd każdemu dozwala się. 

Opisanie 
sposobu przy robieniu laka do pieczętowania,, 
przez Antoniego Jerzego Hansch w Wiednia 
wynalezionrge, i pod d. 13. Kwietnia 1827 
uprzywileiowanego. 


Sposób postępowania przy robieniu laka? 
getunköw ordynarnieyszych i lepszych , przez 
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niem innego znowu mechanizmu dohonać, aby 
się wstażki same nawiisły tak prędko, iżby sto” 
sownie do zapasu towaru, czeladnik wyre ię 
mógł 20, 50 do 50 łokci i więcey , z E AN 
dzeniem czasu bardzo znacznem i pamnezenien 
o wiele piękności i czystości towarn. 

Karolowi Ludwikowi Weilheim, kopco 
z Krakowa, na wynalazek i poprawę: ! 
poprawę w robieniu Amoniaku płynnego (ei 
skoku Amonii) przez którą osada pozostała let 
wiey vniknidma i przy pędzeniu wyskoka mnie) 
sza ileść wapna potrzehsą będzie; 2) na SI" 
nalnzeh nowego kitn, który przy robienia ST 
skoku Awonii, daleko użytecznieyszym Hi: 
ponieważ cienszemi plastrami nakladany być 
może i kez wszelhiey powłoki, parowania EA 
rącego gazu Amonii nie doposzcza ; 3) na HI 
prawę w robienin kwasu sele'rzanego, prze” 
istotna różnicę w składzie bani i w postęp’ 
waniu, przezco także ze Solanu saletry, 7)" 
sty kwas saletrzany robiony być może, — 
łat dwa. : A 

Michałowi Erotti, kotlarzowi, na poprawe 
w kotle, do odprzędzenia kokonów (orzechów 
iedwabnych) używanym, pomocą przyrządzorej 
do tegoż rury miedzianey, — na lat dwa. 


Od C. K. Rzada kraiowego. 
We Lwowie d. 12. Grudnia 1827. 


wi 
na 


byłego posiadacza przywilein wynaleziony, 78“ 
sadza się na tem, Ze On 

1) do tego wrzecionowatey prassy nżywA,. 
pomocą którey lakowi na laski wyrobio” 
Demu, i do rytych form (wzorków) BUT 
siężnych lub stalowych, które iedna n^ 
druga dobrze przystaią, włożonemu, g! 
forme i stępel daie; ze on 

2) zamiast używaney do lohu kredy Kol 
shiey, albo Werońskiey, mieszaninę: 7 wf 
dney części białey farby Wiedeńskie” 
(Wienerweiss), z iedney części pro" 1 
alabsstrowego, i z iedney części proche 
z perlowey macicy, które dwa ostatni 
ınaferyaly, isho trociny odpadaiące , deg 
dostać można, używa; i że ón 

3) chcąc nadać przyiemny odor dobry d 
tunkom lakn, mieszaninę z pizma 1 
iów eterycznych dodaie, 

Od C. R. Rządu kraiowego. 
We Lwowie d. 18. Stycznia 1837. 


on- 


J!... Fein, mine klad ͤ ͤ⁰ͤo?! . ͤ AR 


Drukiem Piotra Piilera.. 


